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XXL-TEST: 23 Sättel für perfektes Sitzen auf Tour

Gutes Rad muss 
nicht teuer sein

TEST: TREKKINGRÄDER UM 1000 EURO

WARUM GEHT ES NICHT VORAN?

Radschnellwege: 
Mehr Stillstand  
als Tempo
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Die schönsten  
Touren Deutschlands
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Freie Fahrt
Liebe Leserinnen, liebe Leser,

im Herbst 2015 wurde der erste Abschnitt des Rad-
schnellwegs Ruhr RS1 zwischen Essen und Mülheim an 
der Ruhr eröffnet. Dies ging bundesweit durch die Me-
dien und beflügelte manch einen Radfahrer. Wird das 
Konzept Vorbildcharakter haben, werden wir nun künf-
tig vielerorts freie Bahn haben? 

Wer heute drauf blickt, stellt schnell fest: So viel ist seit-
dem gar nicht passiert. Also zumindest in der Praxis. 
Zwar gibt es einige Ideen, aber umgesetzt ist ein Rad-
schnellweg noch nirgends komplett. Zumindest nicht in 
Deutschland, wo alles immer ein bisschen länger dauert 
... Warum das so ist und wie der Stand der Dinge in der 
Causa Radschnellwege ist, damit hat sich meine Kolle-
gin Verena Ziese beschäftigt, den interessanten Artikel 
finden Sie ab Seite 74 im vorliegenden Heft.

Damit es nicht zu deprimierend wird, finden sich in die-
ser Ausgabe auch viele frische Themen, die für Optimis-
mus sorgen. So wurden im vergangenen Jahr erneut 
mehr Lastenräder verkauft als im Vorjahr und wir zeigen 
in einer Marktübersicht die spannende Vielfalt an Car-
gobikes. Wer sich mit dieser tollen Radgattung beschäf-
tigt, spürt geradezu den Innovationsgeist und den Auf-
schwung, der auch heute noch im Fahrrad steckt. 

Wer eher auf das „Good old Trekkingbike“ setzt, der ist 
mit unserem Test von Trekkingrädern um 1000 Euro gut 
bedient, passend dazu folgt ein Test zu Tourensätteln 
und die Diskussion Riemen versus Kette. Richtig Laune 
machen außerdem die Reise-Inspirationen im letzten 
Drittel dieser Ausgabe. Da locken Ziele in fern und nah 
und es warten sogar einige Kuriositäten auf Sie.

Kommen Sie gut in den Sommer!

Johanna Nimrich, Redaktionsleitung

Editorial
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6 Trekkingräder von 999 bis 1049 Euro

TOURIGE 
TAUSENDER
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470 Euro gaben Käufer 
durchschnittlich für ein 
Fahrrad in 2023 aus. Da wir-
ken 1000 Euro sehr viel 
mehr. Wenn man aber sieht, 
wie leicht man diese 
Schwelle überschreiten 
kann, relativiert sich der 
Preis durchaus. Auch deswe-
gen kann es eine echte 
 Herausforderung sein, ein 
günstiges und gleichzeitig 
vernünftiges Fahrrad auf die 
Räder zu stellen. Teuer kann 
schließlich jeder.

Stellt man so einen Test von Trekking-
rädern zusammen, stößt man gele-
gentlich an Grenzen. Grenzen – die 
überschritten werden. Denn anders 

als manch andere Radgattungen sind Trek-
kingräder nicht Spezialisten, sondern Gene-
ralisten. Es kommt also mitunter vor, dass die 
Grenzen fließend sind und dass Hersteller 
anmerken, dass ihr Modell eigentlich eher 
urban gedacht wäre. Nun, zum Pendler- und 
Alltagsrad taugen Trekkingräder tatsächlich 
sehr gut. Da nehmen sich auch die sechs hier 
im Test nicht aus. Sie bringen eine regelkon-
forme Sicherheitsausstattung mit, also eine 
ausfallsichere Lichtanlage, sichere Bremsen. 
Dazu kommen praktische Elemente wie 
Schutzbleche, Kettenschutz und natürlich 
Gepäckträger. Anders als die, vergleichbar 
gerüsteten, Cityräder oder die etwas redu-
zierten Urbanbikes, meistern Trekkingräder 
aber eben auch ausgedehntere Touren und 
bieten dabei oft dank Federgabeln einen gu-
ten Komfort. Mit Kettenschaltungen steht 
den Fahrern eine Varianz an Übersetzungen 
zur Verfügung, mit der sich sowohl Tempo 
machen lässt als auch Anhöhen gut erklom-
men werden können. 
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Kette und Riemen im Vergleich

  Hätte, hätte 
Fahrradkette?



SITZ
VERGNÜGEN?

23 Sport- und Trekkingsättel 
von 24,95 bis 229,99 Euro im 
Vergleichstest
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Mit aller Kraft voraus 
Eine Unterhaltung mit Verena Bentele,  

ehemalige Spitzensportlerin und Sozialpolitikerin 

70 | Radfahren 4/2024

EINBLICK | Interview Verena Bentele
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Tipps für die Nutzung  

verschiedener Radwege 

Nicht jede Stadt in Deutsch-
land kann von sich behaup-
ten, gute Radwege zu haben. 
Aber irgendeine Art Rad-In-
frastruktur gibt es eigentlich 
immer, auch wenn es nur 
einfache Schutzstreifen sind. 
Blickt ihr noch durch?

Ein echtes Schilderchaos ist das manch-
mal: In Deutschland gibt es über 600 
verschiedene Verkehrszeichen und 
rund 20 Millionen Verkehrsschilder 

sind aufgestellt, dazu kommen 3,5 Millionen 
Wegweiser. Wer hat denn da noch den Durch-
blick? Es ist nachgewiesen, dass zu viele 
Schilder irritieren können – zumal viele von 
ihnen sehr ähnlich aussehen. Für Radfahrer 
kommt die Vielfalt an Radwegen hinzu, auf 
denen jeweils unterschiedliche Regeln gel-
ten. Und dann ändert sich auch noch ab und 
an die Straßenverkehrsordnung und es kom-
men neue Schilder und Regeln hinzu ... Wir 
schauen uns die typischen Wege und Situa-
tionen an und klären, was wann wo gilt. 

1

Radweg mit Benutzungspflicht
Die wichtigste Unterscheidung bei Radinfra-
struktur ist zunächst die mit der Benutzungs-
pflicht. Denn liegt eine solche vor – erkenn-
bar am blauen Schild mit dem weißen Fahrrad 
in der Mitte – müssen Radfahrer dort fahren. 
Für andere Verkehrsteilnehmer ist der Weg 
dann übrigens Tabu. Ausnahmen von der Be-
nutzungspflicht gibt es aber: Ist der Radweg 
in nicht zumutbarem Zustand, also beispiels-
weise voller Schnee, Scherben oder mit 
einem Baustellengerüst versperrt, so darf 
man auf die Auto-Fahrbahn ausweichen. Ein 
klassischer Radweg ist übrigens baulich und 
oft auch optisch vom Autoverkehr getrennt, 
beispielsweise durch eine Erhöhung und/

oder einen anderen Belag. Er verläuft meis-
tens zwischen Pkw-Spur und Gehweg. Übri-
gens: Befindet sich auf jeder Straßenseite ein 
Radweg, muss der rechte in Fahrtrichtung 
genutzt werden. Auf dem linken darf nur ge-
fahren werden, wenn ein Schild explizit dar-
auf hinweist.

2

Schutzstreifen
Eine besonders simple Lösung bei wenig 
Platz sind sogenannte Schutzstreifen. Hier 
ist ein Teil der Fahrbahn für Radfahrer vor-
gesehen, markiert durch eine gestrichelte 
Linie. Autofahrer dürfen nur in Ausnahmen 
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Zecken- und Mückenstiche verhindern

Wen juckt’s?
Die meisten Radfahrer fürchten bei einer Tour durch die wilde Natur 
am ehesten die Begegnung mit einem Wildschwein. Gerüchte über 

Angriffe von Greifvögeln wirken ebenfalls furchteinflößend. Viel 
 realistischer ist jedoch, unterwegs von Stechmücken oder Zecken 

gestochen zu werden. Und dies kann unangenehme bis gefährliche 
Folgen haben, weshalb ein guter Schutz sinnvoll ist.

92 | Radfahren 4/2024
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Musik, Lachen, Showtime: Gute Stimmung an den Versorgungs-
stationen. Bild links unten: Veranstalterin Silke Buhrdorf. 
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Die „Eroica Germania“, Ableger des toskanischen Retro-
Klassikers „L’Eroica“, lockt die Fans alter Stahlräder ins 
Rheingau. Weinberge, Burgen, Wälder, Schotter-Pisten – 
Himmel und Hölle für Fahrer, die hier zu Helden werden.

Silke Buhrdorf ist nervös. Während wir 
Teilnehmer am Vorabend der Eroica 
Germania im idyllischen Garten des 
Baron Knyphausen entspannt den 

hauseigenen Riesling genießen. „Start der 
sechsten Ausgabe der Eroica Germania ist 
morgen ab 7.00 Uhr. Am Marktplatz von Er-
bach, einem Stadtteil von Eltville“, sagt die 
Chefin der Berliner Veranstalters Wellenma-

schine. Ihre Eroica Germania ist Ableger des 
weltberühmten historischen Vintage-Rad-
rennens L’Eroica. Nur dass die merinogeklei-
deten Liebhaber alter Rennräder, morgen an 
die 600, nicht durch die Toskana touren, son-
dern durch die Weinberge und Wälder des 
Rheingaus. Weite Blicke hinunter auf den 
Rhein garantiert. Vorbei an Fachwerkhäu-
sern, Klöstern, Burgen. „Der Mix aus beson-

 Eroica Germania

Retro im Rheingau
deren Wegführungen über Schotterpisten, 
Neben- und Forststraßen, auf alten Rennrä-
dern und gekleidet im Stil der alten Zeit, ge-
hört zum Pflichtenheft jeder Eroica“, weiß 
Uwe, Fels in der Brandung an Silkes Seite.

Fachwerk, Weinberge, hoher Puls 
Am historischen Marktplatz von Erbach, es 
duftet nach Espresso, ein Hauch Bella Italia. 
Die 120-km-Helden sind schon weg, unsere 
80er-Gruppe geht gegen 8.00 Uhr raus, 
Weinköniginnen winken hinterher. Gemäch-
lich, dann zunehmend euphorisch rollen wir 
los, vorbei an Fachwerkhäusern. Plötzlich 
kommt Rennfieber auf, jeder geht aus dem 
Sattel. „Hey, liiinks!“, schreien einige. Der 
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Der Weg ist das Ziel

126 | Radfahren 4/2024

AUSBLICK | Reise Touren-Tipps

Quer durch Deutschland
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Aus Aktualitätsgründen kann es zu Themen
verschiebungen und streichun gen kommen.
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die nächste
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